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Erläuterungen zum Einsatz von Überspannungs-
schutzgeräten in Niederspannungsanlagen

Sind unsere Niederspannungsanlagen auch im 
allgemeinen Wohnungsbau gegen Blitzstrom und 
Überspannungen bei Blitzeinschlägen und Schalt-
handlungen sicher? 
Erst durch den ein oder anderen Ausfall und den 
damit verbundenen Schaden wird mancher wach!

Blitz- und 
Überspannungsschäden

Rund 1 Million Blitze schlagen
durchschnittlich im Jahr in
Deutschland ein. Seit 1992 hat
sich die Zahl der registrierten
Blitze nahezu verdoppelt. Allein
im Jahr 2004 zahlten die deut-
schen Versicherer ca. 230 Mio.
Euro für Überspannungsschäden
durch Blitz; das sind knapp 20 %
am Gesamtschadenaufkommen
in der Hausratversicherung. Be-
sonders ärgerlich wird es aber,
wenn gespeicherte Daten, Fotos
und wichtige Dokumente auf
einem Computer nach einem
Überspannungsschaden unwie-
derbringlich gelöscht sind und
damit verloren gehen. In Wohn-
gebäuden und Zweckbauten
wird ständig mehr technisiert
und die zugehörenden elektri-
schen und elektronischen Anla-
gen und Geräte werden auf
engstem Raum einschließlich der
Installations- und Leitungssy-
steme gemeinsam betrieben; die
elektromagnetische Verträglich-
keit dieser Systeme untereinan-
der ist deshalb für eine einwand-
freie Funktion der Gebäudetech-
nik von zentraler Bedeutung. Die
Wahrscheinlichkeit, von einem 

Überspannungsschaden betrof-
fen zu werden, steigt stetig an. 
Deshalb sollte sich der Verbrau-
cher nicht nur durch den Ab-
schluss einer Versicherung,
sondern zusätzlich durch eine
entsprechende „Sicherungs-
technik“ schützen. Viele Hausrat-
versicherer zahlen für Über-
spannungsschäden durch Blitz;
sie übernehmen die Reparatur
des Fernsehers, dessen Emp-
fang gestört ist, nachdem ein
Blitz zu einer erhöhten Spannung
im Stromversorgungsnetz ge-
führt hat. Auch der Internet-
anschluss des Computers kann
durch Blitzeinschlag schnell 
defekt sein.

Doch nicht immer ist 
ein Blitz an allem schuld.

Der Überspannungsschaden
kann auch durch Schaltüber-
spannungen, die beim Schalten
von Leistungsschaltern, beim
Schalten von Schützen und Re-
lais, beim Auslösen von
Schmelzsicherungen usw. ent-
stehen, verursacht werden. 
Diese Überspannungsschäden
sind in einer Hausratversiche-
rung nicht versichert; Haftungs-
beschränkungen müssen also 

Vorgeschrieben ist der Blitz-
schutz nur, wo öffentliche Be-
lange der Sicherheit betroffen
sind. Die Folgen der Gewitter in
Form von Überspannungen ver-
ursachen heute in steigendem
Maße größere volkswirtschaft-
liche Schäden bei elektrotech-
nischen Geräten, Anlagen und
Systemen. 

Die Unversehrtheit und Funktion
elektrischer Geräte in einem
Wohnhaus ist jedoch nicht im 
öffentlichen Interesse; sie liegt
ausschließlich und allein im Inter-
 esse und der Verantwortung des
Besitzers oder Mieters. 

Die Normen und Bestimmungen
machen hier dem mündigen Bür-
ger keine Vorschriften; er selbst
muss darauf achten, dass seine
Fernsprechanlage, TV- und Au-
diogeräte, Computer und Netz-
werke, Heizungssteuerung,
Hausüberwachungsanlage etc.

funktionieren; im öffentlichen In-
teresse ist das nicht. Er muss 
unterscheiden zwischen dem
technischen, dem wirtschaftli-
chen und letztlich dem juristi-
schen Risiko. Wie stark werden
die technischen Funktionen und
die Folgen eines Ausfalls und wie 
die finanziellen Folgen eines Teil-
oder Totalausfalls von Daten, Be-
richten und Dokumenten bewer-
tet, die teilweise oft unüber-
schaubar hoch sein können?
Und das juristische Risiko beim
Nachweis aufgetretener Perso-
nen- oder Sachschäden? Was
wurde getan, welche anerkann-
ten Regeln der Technik wurden
angewandt, den Schaden zu ver-
hüten? Bei der Rechtsprechung
hat sicher derjenige richtig ge-
handelt, der die Regeln der 
Technik, d.h. die heute gültigen
Normen und Bestimmungen 
beachtet hat.
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beachtet werden! Doch werden
immer mehr elektrische und
elektronische Geräte genutzt, so
müssen auch die zugehörenden
Installationen dieser Entwicklung
Rechnung tragen. 

Mit dem elektrischen Anschluss
ist es nicht getan; zugehörende
„Absicherungen“ gegen Über-
strom und Kurzschluss (Lei-
tungsschutzschalter als Über-
lastschutz) oder gegen Fehler-
strom (Fehlerstrom-Schutz-
schalter zum Personen- und
Brandschutz) sind allseits be-
kannt, doch noch fehlt sehr häu-
fig eine Absicherung gegen
Blitzstrom und Überspannung,
eine Überspannungsschutzein-
richtung. Erst durch einen Scha-
den oder Brand wird dieser
Mangel offensichtlich – leider oft
zu spät.

Schutz durch eine sichere 
Anlagentechnik, bevor etwas
passiert!

Schadensfälle durch Überspan-
nungen nehmen zu. Sie zählen 
in letzter Zeit zu den häufigsten
Schadensursachen bei elektri-
schen und elektronischen Gerä-
ten, Anlagen und Systemen.

Blitzstrom- und Über-
spannungsableiter sorgen 
für Abhilfe; sie dienen dem
Schutz elektrischer Anlagen
und angeschlossener 
Verbraucher.

Gerade der breite Einzug der
„Hauselektronik“ (TV, DVD, Com-
puter, Heizungssteuerung und
Gebäudeautomation) verlangt in-
nerhalb einer Niederspannungs-
anlage die Umsetzung wir-
kungsvoller Blitz- und Über-
spannungsschutzmaßnahmen.
Sichere Lösungen sind gefragt
und diese lassen letztlich die 
potenziell vorhandenen Risiken
und damit verbundene Kosten 
vergessen.

Auf gestiegene 
Beanspruchungen reagieren!

Grundlagen zu den heute 
gültigen Normen und 
Bestimmungen

Im Vordergrund stehen die Blitz-
schutznormen nach VDE 0185-
305/EN 62305-1, Teil 1–4:

• Teil 1 behandelt die
Allgemeinen Grundsätze

• Teil 2 beinhaltet das Risiko-
management

• Teil 3 beschreibt den Schutz
von baulichen Anlagen und 
Personen

• Teil 4 legt den Schutz elek-
trischer und elektronischer 
Systeme in baulichen Anlagen
fest

Die Teile 1 und 2 führen in die
Problematik ein, die Teile 3 und 4
beschreiben die Blitzschutz-
maßnahmen.

Dabei geht es hier weniger um
die Schutzmaßnahmen für den
Gebäude- und Personenschutz
„äußeres Blitzschutzsystem“,
sondern vielmehr um den Schutz
der gebäudeinneren elektrischen
und elektronischen Einrichtun-
gen, hier um das „innere Blitz-
schutzsystem“.

Welche Notwendigkeit besteht
hinsichtlich erforderlicher
Überspannungsschutzmaß-
nahmen?

Welche Überspannungsschutz-
geräte (SPD) welchen Typs 
(1 – 2 – 3) sind einzusetzen?

Überspannungsableiter Typ 1

gemäß VDE 0675, Teil 6–11, EN
61643-11, die so genannten
Blitzstromableiter, sind erforder-
lich, wenn hohe Blitzströme über
die Erde oder über Teile des
äußeren Blitzschutzsystems in
den Potenzialausgleichsleiter der
Niederspannungsanlage einkop-
peln können.

Blitzstromableiter werden als
SPD Typ 1 im Hauptstromver-
sorgungssystem möglichst nahe,
idealerweise noch vor dem
Zähler eingesetzt. Dadurch wird
sicher gestellt, dass der Blitz-
strom nicht in die Gebäude-
installation fließen kann.

Blitzstromableiter verhindern un-
kontrollierte Überschläge in der
Installation und Schädigung der
Isolation. Sie können nicht die
gesamte Niederspannungsinstal-
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Abbildung: Beispiel für den Ableitereinsatz im TN-C-System nach VDN-Richtlinie
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lation bis hin zu den Endgeräten
schützen, da diese z.T. weit ent-
fernt sind und eine niedrigere
Bemessungsstoßspannung auf-
weisen; diese Aufgabe überneh-
men die Überspannungsschutz-
geräte Typ 2.

Überspannungsableiter Typ 2

gemäß VDE 0675, Teil 6–11, EN
61643-11, die so genannten
Überspannungsableiter, werden
als zweite Schutzstufe nach den
Blitzstromableitern sowie zur Be-
grenzung von Blitzüberspannun-
gen aus Ferneinschlägen oder
von Schaltüberspannungen ein-
gesetzt. 

Überspannungsableiter werden
koordiniert zu Blitzstromableitern
als Überspannungsschutzgeräte
Typ 2 in der festen Installation, 
z.B. in der Unterverteilung, ein-
gesetzt.

Überspannungsableiter Typ 3 

gemäß VDE 0675, Teil 6–11, EN
61643-11, werden nahe am zu
schützenden Gerät, z.B. im Ka-
belkanal, im Steckdosenbereich
und unmittelbar vor einem End-
gerät, z.B. Computer, verwendet.

Blitz- und Überspannungs-
schutz für Hauptstromver-
sorgungssysteme

Auf der Grundlage der „Richtlinie
für den Einsatz von Überspan-
nungsschutzeinrichtungen (ÜSE)
Typ 1 in Hauptstromversorgungs-
systemen“ vom Verband der
Netzbetreiber VDN e.V. beim
VDEW wurden die Anforderun-
gen und Eigenschaften moderner
Überspannungsschutzgeräte 
in einem neuen, mehrpoligen
Kombiableiter realisiert.

Kombiableiter Typ 1

Der kombinierte Blitzstrom- und
Überspannungsableiter schützt
sicher die Niederspannungsan-
lage von der Einspeisung bis zur
Steckdose. 

Zum optimalen Schutz bei direk-
tem, nahem und/oder fernem
Blitzeinschlag sowie bei Über-
spannungen, die sich aufgrund
von Schalthandlungen im Vertei-
lersystem oder auch bereits in
der öffentlichen Netzversorgung
oder durch atmosphärische Ent-
ladungen in der elektrischen Ge-
bäudeinstallation ausbreiten
können, wird der Kombiableiter
Typ 1 eingesetzt.

Dieser Überspannungskombia-
bleiter Typ 1 bietet einen optima-
len Schutz für jegliche Nieder-
spannungsanlagen sowohl im
allgemeinen Wohnungsbau 
und in Handel, Verwaltung, 

Gewerbe und Zweckbauten als
auch in der Industrie gemäß den
Anforderungen der Blitzschutz-
klasse I, und das als mehrpolige,
anschlussfertige Einheit, ohne
zusätzliche Entkopplungsdros-
sel, für jedes Netzsystem TN-C,
TN-S und TT, jeweils in Abstim-
mung mit dem zuständigen Ver-
sorgungsnetzbetreiber. 

Der Kombiableiter stellt auf der
Basis einer gesteuerten, blitz-
stromtragfähigen Gleitfunken-
strecke den Blitzschutzpoten-
zialausgleich und den Endgerä-
teschutz an einer einzigen Stelle
– der Schnittstelle LPZ 0A zu
LPZ 2 – sicher und bietet damit
die Grundlage für ein optimales
Blitzschutzzonenkonzept; eine
hervorragende Basis bei der Pla-
nung und Errichtung der einzel-
nen Schutzmaßnahmen und der
Umsetzung notwendiger Anfor-
derungen. Unter der Berück-
sichtigung eines definierten
Vorgehens entsprechend diesem
Blitzschutzzonenkonzept wird
ein sehr hohes Schutzniveau für
die elektrischen und elektroni-
schen Systeme erreicht, das mit
bekannten, traditionellen Maß-
nahmen des Blitzschutzes so
nicht möglich ist.

Der Kombiableiter ist ein für das
Sammelschienen- oder Hut-
schienen-Anschlussfeld des
Zählerplatzes (Vorzählerbereich)
konzipiertes Gerät; der Kombiab-
leiter ist ohne Werkzeug direkt
auf das Sammelschienensystem
40 mm nach DIN 43870, Teil 2,
aufrastbar. Die Baubreite von 3
PLE nach DIN 43880 lässt auch
bei einem selektiven Hauptlei-
tungsschutzschalter mit 4,5 PLE
genügend Rangierraum für eine
ordentliche Installation der zu-
gehörenden Hauptanschlusslei-
tungen vom Hausanschluss-
kasten (HAK). Sowohl die Gerä-
tekenndaten wie auch das ge-
samte Gerätekonzept erfüllen
voll die Anforderungen der VDN-
Richtlinie für den Einsatz von
Überspannungsschutzgeräten in
Hauptstromversorgungssyste-
men für die Netzsysteme TN-C,
TN-S und TT.

• Ausschaltselektivität zu 
Sicherungen ab 35 A gL/gG bis
25 kA eff Kurzschlussstrom

• Maximale Vorsicherung 
315 A gL/gG

• Ableitvermögen bis 100 kA
(10/350 s)

• Funktionskontrolle durch 
integrierten Taster mit Leucht-
melder

• Anschlussquerschnitt 10…35
mm feindrähtig, 10…50 mm
mehrdrähtig

• Leckstrom- und betriebsstrom-
frei

• Einsetzbar entsprechend dem
Blitzschutzzonenkonzept an
den Schnittstellen LPZ 0A /
LPZ 2

Die elektrische Energieversor-
gung und die hier angeschlos-
senen Verbraucher gehören zu
unserem Lebensalltag; das lässt
aber auch leicht die damit ver-
bundenen möglichen Risiken ver-
gessen. Der hier vorgestellte
Überspannungskombiableiter
Typ 1 bietet den Blitzschutzpo-
tenzialausgleich und den End-
geräteschutz in nur einer Einheit;
er sorgt somit für ein hohes Maß
an Sicherheit sowohl für Perso-
nen wie auch für die angeschlos-
senen Geräte und Anlagen. 

Der Überspannungskombiablei-
ter setzt den Maßstab für eine si-
chere Elektroinstallation im
allgemeinen Wohnungsbau, in
Handel, Verwaltung, Gewerbe-
und Zweckbauten.

So bleiben auch Ihre elektro-
nischen Geräte und Systeme
vor Blitz- und Überspannungs-
schäden weitgehend 
geschützt.

Anmerkungen 

• Blitzschutzzone: 
Schutzbereich, der nach Art
der Blitzgefährdung klassifiziert
wird.

• LPZ 0A:
gefährdet durch direkte Blitz-
einschläge, durch Impuls- 
ströme bis zum vollen Blitz- 
strom und durch das volle Feld
des Blitzes.

• LPZ 2: 
Die Impulsströme sind weiter
begrenzt durch Stromaufteilung
und durch SPDs an den Zo-
nengrenzen. Das Feld des 
Blitzes ist meistens durch die
räumliche Schirmung ge-
dämpft.

Blitzschutznormen und 
Bestimmungen für energie-
technische Anlagen

VDE 0100, Teil 443/06-2007 
Errichten von Niederspannungs-
anlagen Teil 4–44: Schutzmaß-
nahmen – Schutz bei Stör-
spannungen und elektromagne-
tischen Störgrößen – Abschnitt
443: Schutz bei Überspannun-
gen infolge atmosphärischer 
Einflüsse oder von Schaltvorgän-
gen.

VDE 0100, Teil 534/06-2006
Errichten von Niederspannungs-
anlagen Auswahl und Errichtung
elektrischer Betriebsmittel
Schaltgeräte und Steuergeräte
Überspannungsschutzeinrich-
tungen

VDE 0100, Teil 540/06-2007 
Errichten von Niederspannungs-
anlagen,Teil 5–54: Auswahl und
Errichtung elektrischer Betriebs-
mittel Erdungsanlagen, Schutz-
leiter und Schutzpotenzialaus-
gleichsleiter

VDE 0110, Teil 1/11-2003 
Isolationskoordination für elek-
trische Betriebsmittel in Nieder-
spannungsanlagen Teil 1:
Grundsätze, Anforderungen 
und Prüfungen
Beiblatt 3: Berücksichtigung von 
Schnittstellenanwendungs-
leitfaden

VDE 0675, 
Teil 6–11/EN 61643-11 
Überspannungsschutzgeräte 
für Niederspannung
Teil 11: Überspannungsschutz-
geräte für den Einsatz in Nieder-
spannungsanlagen
Anforderungen und Prüfungen

VDE 0185-305, 
Teil 3/EN 62305-3/ 10.2006 
Schutz von baulichen Anlagen
und Personen
Beiblatt 1: Zusätzliche 
Informationen zur Anwendung
Beiblatt 2: Zusätzliche Informa-
tionen für besondere bauliche
Anlagen
Beiblatt 3: Zusätzliche Informa-
tionen für die Prüfung und War-
tung von Blitzschutzsystemen

Hier werden insbesondere auf
der Basis dieser neuen Bestim-
mung weitergehende Schutz-
maßnahmen für ausgedehnte
Einrichtungen der elektrischen
Energie- und der Informations-
technik in und an der baulichen
Anlage beschrieben und es wird
erläutert, wie diese leichter
durchgeführt werden können. 
Die weitergehenden Schutzmaß-
nahmen sind im nachfolgenden
Teil 4 beschrieben.



VDE 0185-305, 
Teil 4/EN 62305-4/10.2006
Elektrische und elektronische Sy-
steme in baulichen Anlagen: Hier
wird die bauliche Anlage, in der
sich die zu schützenden elektri-
schen und elektronischen Sy-
steme befinden, zunächst in so
genannte Blitzschutzzonen (LPZ)
eingeteilt; diese werden durch
elektromagnetische Schirme ge-
bildet, unter Einbeziehung be-
reits vorhandener metallener
Konstruktionen in der baulichen
Anlage (Stahlbewehrungen,
Stahlkonstruktionen etc.). Aus
den verschiedenen Schutzmaß-
nahmen (Erdung, Potenzialaus-
gleich, räumliche Schirmung,
Leitungsführung und -schirmung,
koordinierter SPD-Schutz) kann
durch Kombination ein individuell
angepasstes LEMP-Schutz-
system erstellt werden.

VDN-Richtlinie
Überspannungsschutzeinrichtun-
gen im Vorzählerbereich Einsatz
von Überspannungsschutzein-
richtungen (ÜSE) Typ 1 in Haupt-
stromversorgungssystemen; 
2. Auflage 2004.

Kennwerte:

• Bemessungsspannung

• Blitzstromtragfähigkeit

• Ausschaltvermögen

• Folgestromlöschfähigkeit

• Funkenstreckenableiter

Richtlinien zur Schaden-
verhütung vom Verband der
Sachversicherer

VdS 2010 
Risikoorientierter Blitz- und 
Überspannungsschutz

VdS 2017 
Blitz- und Überspannungsschutz 
für landwirtschaftliche Betriebe

VdS 2019 
Überspannungsschutz 
in Wohngebäuden

VdS 2031 
Blitz- und Überspannungsschutz 
in elektrischen Anlagen

VdS 2192 
Überspannungsschutz; Merkblatt 
zur Schadenverhütung

VdS 2258 
Schutz gegen Überspannungen; 
Merkblatt zur Schadenverhütung

VdS 2569 
Überspannungsschutz für 
elektronische Datenverar-
beitungsanlagen
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